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            IM LANDKREIS HILDBURGHAUSEN DANK EHRENAMT MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON: Ehrenamtsgala 2012. Würdigung mit der Thüringer Ehrenamtscard, die zahlreiche Vergünstigungen im Landkreis Hildburghausen und im gesamten Freistaat bietet. Unterstützung und Würdigung freiwilligen ehrenamtlichen Engagements von Firmen, Vereinen und Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises Hildburghausen im Rahmen der diesjährigen IRISCHER ABEND in Schnett 2013 Grußwort des Landrates des Landkreises Hildburghausen Liebe Leserinnen und Leser, was wäre eine Gesellschaft ohne ehrenamtlich Tätige? Ich denke, diese Frage kann jeder von uns schnell beantworten. Ein öffent- liches und soziales Leben wäre in vielen Bereichen nicht mehr möglich. In der heutigen Zeit ist es oft- mals gar nicht so leicht, Beruf und Ehrenamt unter einen Hut zu bekommen. Vielen Arbeitgebern wird nachgesagt, dass es nicht in die moderne Personalpolitik passt, wenn sich ihre Arbeitnehmer neben ihrem Job noch ehren- amtlich engagieren. Glücklicherweise ist dies nicht in allen Fällen so. Ich kann mit großer Dankbarkeit sagen, dass es ei- nerseits eine große Anzahl an Bürgerinnen und Bür- gern im Landkreis Hildburghausen gibt, die bereit sind, freiwillig etwas für das Gemeinwohl zu tun und Zeit zu verschenken. Andererseits sehen viele regionale Unternehmen das Ehrenamt als wichtige Säule für ein gemeinsames Miteinander an und un- terstützen ihre Mitarbeiter bei der Ausübung. Laut einer Studie ist in Deutschland jeder dritte Staatsbürger ehrenamtlich engagiert. Hierfür gibt es verschiedene Beweggründe. Für die einen steht die soziale Verantwortung im Vordergrund, sie fühlen sich wohl dabei, andere Menschen glück- lich zu machen. Andere hingegen sehen ihre un- eigennützige Tätigkeit als Sprungbrett für ihre be- ruﬂiche Karriere an oder üben sich darin, Neues auszuprobieren. Liebe Ehrenamtliche, es gibt viele Gründe, Gutes zu tun. Die Hauptsache ist, Sie haben Spaß und Freude an Ihren ausgeübten Ehrenämtern und ﬁn- den darin Erfüllung. „Ohne die vielen Frauen und Männer, die in Deutsch- land ein Ehrenamt ausüben ... wäre unser Land um vieles ärmer und unser Gemeinwesen so nicht denk- bar.“ Helmut Kohl Schon ein nettes Wort oder ein kurzes Gespräch können helfen, das Leben der Mitmenschen rei- cher zu machen. Ganz gleich, ob als Sportler, Sänger oder Feuer- wehrmann im Verein organisiert oder sozial en- gagiert – das Ehrenamt ist so facettenreich und nicht eingrenzbar. Durch Ihr ehrenamtliches Wirken sind Sie Vorbild und Motivator zugleich. Hierfür gilt Ihnen mein herzlicher Dank und große Anerkennung! Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles Gute für die Zukunft. Mögen Frohsinn und Zufriedenheit Ihre steten Be- gleiter sein. Dazu viel Gesundheit. Ihr THOMAS MÜLLER Landrat Saalambiente von der Ehrenamtsgala 2012. EHRENMEDAILLE Mit der Ehrenmedaille des Landrates des Landkreises Hildburghausen wird in diesem Jahr gewürdigt. Der Ehrenpokal des Landrates geht in diesem Jahr an: Niederlassung Eisfeld Kreissparkasse Hildburghausen s 
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IM LANDKREIS HILDBURGHAUSENDANK EHRENAMT
 MIT FREUNDL I CHER UNTERSTÜTZUNG VON:
 Ehrenamtsgala 2012.
 Würdigung mit derThüringer Ehrenamtscard,
 die zahlreiche Vergünstigungenim Landkreis Hildburghausenund im gesamten Freistaat bietet.
 Unterstützung und Würdigung freiwilligen ehrenamtlichen Engagements von Firmen, Vereinenund Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises Hildburghausen im Rahmen der diesjährigen
 IRISCHER ABEND in Schnett
 2013Grußwort des Landrates
 des Landkreises HildburghausenLiebe Leserinnen und Leser,
 was wäre eine Gesellschaft ohneehrenamtlich Tätige? Ich denke,diese Frage kann jeder von unsschnell beantworten. Ein öffent-liches und soziales Leben wärein vielen Bereichen nicht mehrmöglich.
 In der heutigen Zeit ist es oft-mals gar nicht so leicht, Berufund Ehrenamt unter einen Hut zu bekommen.Vielen Arbeitgebern wird nachgesagt, dass es nichtin die moderne Personalpolitik passt, wenn sichihre Arbeitnehmer neben ihrem Job noch ehren-amtlich engagieren. Glücklicherweise ist dies nichtin allen Fällen so.
 Ich kann mit großer Dankbarkeit sagen, dass es ei-nerseits eine große Anzahl an Bürgerinnen und Bür-gern im Landkreis Hildburghausen gibt, die bereitsind, freiwillig etwas für das Gemeinwohl zu tunund Zeit zu verschenken. Andererseits sehen vieleregionale Unternehmen das Ehrenamt als wichtigeSäule für ein gemeinsames Miteinander an und un-terstützen ihre Mitarbeiter bei der Ausübung.
 Laut einer Studie ist in Deutschland jeder dritteStaatsbürger ehrenamtlich engagiert. Hierfür gibtes verschiedene Beweggründe. Für die einen stehtdie soziale Verantwortung im Vordergrund, siefühlen sich wohl dabei, andere Menschen glück-lich zu machen. Andere hingegen sehen ihre un-eigennützige Tätigkeit als Sprungbrett für ihre be-rufliche Karriere an oder üben sich darin, Neuesauszuprobieren.
 Liebe Ehrenamtliche, es gibt viele Gründe, Guteszu tun. Die Hauptsache ist, Sie haben Spaß undFreude an Ihren ausgeübten Ehrenämtern und fin-den darin Erfüllung.
 „Ohne die vielen Frauen und Männer, die in Deutsch-land ein Ehrenamt ausüben ... wäre unser Land umvieles ärmer und unser Gemeinwesen so nicht denk-bar.“ Helmut Kohl
 Schon ein nettes Wort oder ein kurzes Gesprächkönnen helfen, das Leben der Mitmenschen rei-cher zu machen.
 Ganz gleich, ob als Sportler, Sänger oder Feuer-wehrmann im Verein organisiert oder sozial en-gagiert – das Ehrenamt ist so facettenreich undnicht eingrenzbar.
 Durch Ihr ehrenamtlichesWirken sind Sie Vorbildund Motivator zugleich.
 Hierfür gilt Ihnenmein herzlicher Dank und großeAnerkennung!
 Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles Gutefür die Zukunft.
 Mögen Frohsinn und Zufriedenheit Ihre steten Be-gleiter sein. Dazu viel Gesundheit.
 Ihr
 THOMAS MÜLLERLandrat
 Saalambiente von der Ehrenamtsgala 2012.
 EHRENMEDAILLE
 Mit der Ehrenmedailledes Landrates des Landkreises
 Hildburghausenwird in diesem Jahr
 gewürdigt.
 Der Ehrenpokal des Landratesgeht in diesem Jahr an:
 Niederlassung Eisfeld
 KreissparkasseHildburghausen
 s
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ROBERT WITTERvorgeschlagen: Landrat desLandkreises Hildburghausen
 „Im Wesen der Musik liegt es,Freude zu bereiten.“ Dieser Aus-spruch des griechischen Philo-sophen Aristoteles steht stellver-tretend für das ehrenamtlicheWirken von Robert Witter. Er ver-steht es hervorragend, Menschen
 mit der eigenenmusikalischen Begabung zu unterhalten,zu begeistern und fröhlich zu machen.Man könnte meinen, dasWort „Musik“ gehörte zu einemder ersten Begriffe in seinem Vokabular. Seit seiner frü-hesten Kindheit engagiert er sich auf musikalischem Ge-biet in seinemHeimatort Schönbrunn, im Landkreis Hild-burghausen und weit darüber hinaus.Seit dem 7. Lebensjahr gehört die Musik zu seinem Le-bensinhalt. Heute, mit gerade einmal 25 Jahren, ist dieFülle der ehrenamtlichen Tätigkeiten so groß, dass mansich wirklich fragt: Wie schafft er es, alles unter einenHut zu bekommen?Als Chorleiter des Rennsteigchores Neustadt, Vizechorlei-ter des MännerchoresWaldecho e.V. Oberneubrunn, Diri-gent der Original BibergrundMusikanten, Vorstandsmit-glied und stellvertretender Kreischorleiter im SängerkreisHildburghausen, Dozent beim thüringenweiten Chor-projekt „Thuringia Cantat“, Akkordeonist der Neustäd-ter Rennsteigklänge, Frontmann der Rehbachtaler undals Stimmungsmusikant bei touristischen Wanderungenist Robert Witter musikalisch aktiv.Ebenso bringt er sich neben der Musik auch in der Was-serwacht Schönbrunn rege mit ein.All diese Ehrenämter übt er seit vielen Jahren mit gro-ßer Begeisterung, viel Herzblut und Enthusiasmus aus.Mit seinem Fleiß und seiner Präsenz ist er zu einem Vor-bild für die jüngere Generation und für das gesamte Chor-leben der Region geworden. Die Musik, die als gemein-same Sprache der Menschheit verstanden wird, nutzt er,um Menschen zusammen zu führen. Er versteht es aus-gezeichnet, sowohl Jüngere für das Musizieren zu gewin-nen, als auch ältere Musikfreunde mit neuen Ideen undMusikrichtungen zu überraschen.Wer Robert Witter kennt, kann bestätigen, wo er weilt,da herrscht keine Langeweile und keine Stille!Die Musik, sein ewiger Freund und Begleiter, zieht sichwie ein roter Faden durch sein Leben. Er hat sich Dankund Würdigung verdient.
 ANALYTIK JENA AGNIEDERLASSUNGEISFELDNiederlassungsleiterHerr Reinhard Jacobvorgeschlagen: Landratdes Landkreises HildburghausenDie Firma Analytik Jena GmbHwurde 1990 als Vertriebsfirma ge-
 gründet. Der Standort Eisfeld war schon zu DDR-Zeitenein bedeutender Hersteller optischer Geräte auf demWelt-markt. Nach dem Aus und dem drohenden Konkurs ent-stand der unter dem heutigen Namen Doctor Optic Eisfeld,Zweigniederlassung der Analytik Jena
 GmbH firmierende Betrieb. Am 5. Mai 1997 fiel dannletztendlich der Startschuss für die Produktion am Stand-ort Eisfeld. Herr Reinhard Jacob, Niederlassungs- bzw. Ge-schäftsbereichsleiter Optics, lenkt seit 2006 die Geschickeder Firma. Mit der Einweihung des Firmenneubaus am12.05.2006 konzentrieren sich nunmehr alle Fertigungs-bereiche an einem Standort. Das Unternehmen beschäf-tigt Auszubildende in unterschiedlichen Sparten. Aus-zeichnungen als „Bildungsfuchs“ oder „Bester im Beruf“unterstreichen bereits seit Jahren das qualitativ hohe Ni-veau der Firma. Der Betrieb ist darüber hinaus Mitglied imHildburghäuser Bildungszentrum e.V. und zählt zu denMitbegründern beim Aufbau des Ausbildungszentrums inEisfeld. Es gehört zur Firmenphilosophie, der jungen Ge-neration Arbeitsplätze zu schaffen und ihnen somit eineZukunftsperspektive aufzuzeigen. DieMitgliedschaft in derInitiativgruppe des Projektes „JES – Jugend entwickelt Südt-hüringer Wirtschaft“, ausgelobt von der Thüringer Ehren-amtsstiftung, unter-streicht ebenfalls das große Engagementauf demGebiet der Nachwuchssicherung und -gewinnung.Des Weiteren erfahren der SV 03 Eisfeld e.V. und das jähr-lich stattfindende Kuhschwanzfest auch eine aktive Unter-stützung der Firma.
 ST. WOLFGANG VEREIN OBERROD E.V.vorgeschlagen: Landrat des Landkreises HildburghausenDie St. Wolfgang Kapelle, Besonderheit und Dorfmittel-punkt von Oberrod, wurde erstmals im Jahre 1491erwähnt.Viele Jahrhunderte, geprägt von Kriegen und gesellschaft-lichen Veränderungen, setzten der Kapelle zu. Um diesenZustand entgegenzuwirken, wurde 1997 der St. WolfgangVerein Oberrod e.V. gegründet. Der Verein, unter der Lei-tung von Frau Sabine Hanf, hat es sich zur Aufgabe ge-macht, die Kapelle denkmalgerecht zu sanieren und derÖffentlichkeit zugänglich zu machen. Die alljährlich statt-findenden Sommerfeste mit wechselndem Motto tragenmit dazu bei, das kulturelle Leben der Dorfgemeinschaft zubereichern. Durch den Erhalt von Fördergeldern, durch Er-löse aus Veranstaltungen und Dank der weit mehr als 2000ehrenamtlich geleisteten Arbeitsstunden der Vereinsmit-glieder konnten umfangreiche Sanierungen an der Kapelledurchgeführt und über 30.000 Euro an Sachleistungen ver-baut werden. Der Denkmalpreis des Landkreises Hildburg-hausen war 2007 Lohn für dieses Engagement. Das Bauwerkmit Leben zu erfüllen undmit Ideenreichtum kulturelle Hö-hepunkte zu schaffen, das verdient vollste Anerkennung.
 RONALD CARLvorgeschlagen: „Schönes Ratscher“e.V., Ortsteilbürgermeister Ratscherund Bürgermeister der StadtSchleusingenRonald Carl gilt als „Initiator undMotor“ der Idee, die alten Brunnenin seinemHeimatort Ratscher zu sa-nieren und wieder zum Fließen zubringen. Diese Sandsteinbrunnen
 sind bis ca. 1950 in Betrieb gewesen und danach in Verges-senheit geraten. 2012 wurde unter seiner Federführung derVerein „Schönes Ratscher“ gegründet. Unter Ronald Carl´sOrganisation, durch den Einsatz vieler ehrenamtlicher Hel-fer und durch Spenden vonMaterial und Technik der orts-ansässigen Firmen konnte das Projekt erfolgreich umgesetztwerden. Es ist ihm immer wieder gelungen, die Bürger zumotivieren und diese durch seine vorbildliche Einsatzbe-reitschaft für das Projekt zu begeistern. So wurden nach Fei-erabend und an denWochenenden ca. 700 ehrenamtlicheArbeitsstunden geleistet. Die vier funktionierenden Lauf-brunnen konnten im August 2013 wieder in Betrieb genom-men werden und sind seitdem eine echte Bereicherung fürdas Ortsbild und für die Menschen, die sich daran erfreuenkönnen. Sein Engagement und seine Zielstrebigkeit verdie-nen Anerkennung und Würdigung.
 2 9. November 2013
 Grußwort der ThüringerMinisterpräsidentin
 Christine LieberknechtWie sagte doch einmal dererste Bundeskanzler der Bun-desrepublik Deutschland,Konrad Adenauer, so rich-tig? „Ehrungen, das ist, wenndie Gerechtigkeit einen gutenTag hat“.
 Jedes Mal, wenn der Land-kreis Hildburghausen zuseiner jährlichen Ehren-amtsgala einlädt, hat die Ge-
 rechtigkeit einen guten Tag. Denn diese Ehren-amtsgala ist ein Zeichen des Dankes, des Respektsund der Anerkennung für die vielen guten Taten,die unzählige Menschen tagein, tagaus im Land-kreis Hildburghausen vollbringen. Dieser Land-kreis hat ein aktives reges Vereinsleben, über 200Vereine sind hier tätig. Die Ehrenamtsgala spie-gelt die gesamte Bandbreite und Vielfalt ehren-amtlicher Tätigkeit dieser Region wider: Sport, Mu-sikleben, Kirchen, Soziales, Heimatpflege, Kultursowie Feuerwehr und Katastrophenschutz.
 Erstmals werden in diesem Jahr auch Helfer desHochwassereinsatzes 2013 geehrt. Gerade hier istuns allen wieder deutlich geworden, wie sehr wirauf unsere Hilfsorganisationen und auf Nachbar-schaftshilfe angewiesen sind. Unzählige ehren-amtliche Helfer haben in den betroffenen Regi-onen oft bis zur eigenen Erschöpfung Tag undNacht Menschen und deren Hab und Gut vor denFluten gerettet, auch zahlreiche Einrichtungen,wie Kitas und Altenheime. Das werden die betrof-fenen Menschen nie vergessen. Auch dafür ganzherzlichen Dank. Es hat sich gezeigt: In der Notsteht Thüringen zusammen!
 Bürgerschaftliches Engagement ist immer Aus-druck von Freiheit. Bürgersinn, Mitmenschlich-keit, Zeit und ein Herz für andere haben, das kannman nicht staatlich verordnen. Das muss an derBasis, von Mensch zu Mensch entstehen. Ehren-amt ist Herzensangelegenheit. „Nur die besserenMenschen machen die Zeiten besser“ – so lautet einkluges Wort des Gesellenvaters Adolph Kolping.
 Die wichtigsten Dinge im Leben sind eben nichtmit Geld zu kaufen, weder mit Sponsorenmittelnnoch mit öffentlichen Haushaltsmitteln: Liebe,Gesundheit, Familie, Freundschaft, Mitmensch-lichkeit. Und vor allem: das Ehrenamt. Der ersteBundespräsident Theodor Heuss hat einmal ge-sagt: „Demokratie verträgt kein ‚ohne mich’. Sie lebtvon dem ‚mit mir’“. Ehrenamt ist Aufgabe. Ehren-amt ist Freude. Und Ehrenamt ist nicht zuletztauch Gemeinschaft.
 Ehrenamt, das ist ein Gewinn für andere undein Gewinn für jeden selbst. Es gibt kein schö-neres Gefühl als das, gebraucht zu werden. Undes gibt nichts Nützlicheres als eigenverantwort-liche Mitgestaltung an einer besseren Welt. Dochdas Ehrenamt erfordert auch Ausdauer, Zuverläs-sigkeit, Verlässlichkeit. Und dass die geehrten Bür-gerinnen und Bürger diese Tugenden aufbringen,das ehrt diese Idealisten und das macht unserenFreistaat menschlicher, lebens- und liebenswerter.
 Herzlichen Glückwunsch den ausgezeichnetenBürgerinnen und Bürgern. Ich wünsche Ihnenweiterhin Freude an Ihrem Ehrenamt. Unser Landbraucht solche Menschen, die Freiheit mit Verant-wortung verbinden. Ihnen gebühren Dank undAnerkennung.
 CHRISTINE LIEBERKNECHTThüringer Ministerpräsidentin
 Ehrung mit derEhrenmedaille desLandrates des LandkreisesHildburghausen
 Thüringer Ehrenamtszertifikatfür ein Unternehmen
 Thüringer EhrenamtszertifikatTeamauszeichnung
 Thüringer Ehrenamtszertifikatfür verdienstvolle Bürgerinnenund Bürger aus dem Landkreis:
 DANK EHRENAMT
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ANDREAS SCHMIDTGeschäftsführender Gesellschaftervorgeschlagen: KreissportbundHildburghausen e.V.Die Firma Geräte- und Pumpen-bau GmbH Merbelsrod fördert seitFirmenbeginn ehrenamtliches En-gagement und soziale Projekte imLandkreis Hildburghausen. So er-fahren regional und überregional
 gemeinnützig tätige Vereine und Leistungszentren, wiezum Beispiel der Kreissportbund Hildburghausen e.V., dieSuhler Volleyballer in der 1. Bundesliga, die ThüringenRundfahrt, der Trainingsstützpunkt der Nordischen Kom-bination Biberau oder die Behindertensportarbeit eine re-gelmäßige finanzielle Unterstützung. Herr Schmidt, unteranderem Leiter des Marketingbereichs in der Firma, hatstets ein offenes Ohr für ehrenamtliche Arbeit. Die Aus-bildung und Förderung junger Menschen und die Part-nerschaften zu den Gymnasien in Hildburghausen undSchleusingen ist für die Firma im Rahmen der Verantwor-tungspartnerschaft Wirtschaft ebenfalls selbstverständlich.
 DENNY SCHMIDTvorgeschlagen: Hainaer SV e.V. undKreissportbund Hildburghausen e.V.Denny Schmidt ist seit 2006 Vor-standsmitglied im Hainaer SV e.V.und leistet dort hervorragende Ar-beit. Seit 2007 ist er als Abteilungs-leiter für die sportlichen Belangeder Nachwuchs- und Männer-
 mannschaften verantwortlich. Weiterhin ist er derzeitals Schiedsrichter in der Kreisoberliga eingestuft. Als Mit-glied im Schiedsrichterausschuss des KFA Südthüringenist er für die Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich. Ebensoist Herr Schmidt Vorstandsmitglied des KirmesvereinsHaina und des Dachverbandes der „Heener Vereine“.Sein vielfältiges Engagement wurde bereits mit der Eh-rennadel des Thüringer Fußballverbandes in Bronze ge-würdigt.
 AUTORENKOLLEKTIV,,SCHLEUSINGER BLÄTTER”vorgeschlagen: Barbara Kowalski, Elke Schüler undBürgermeister der Stadt SchleusingenPeter Nestler, Helmut Billeb, Udo Jacobs und LeopoldMosojewski haben in über zehn Jahren unermüdlicherArbeit eine Heftreihe über die Stadt Schleusingen mit hi-storischen Recherchen, aktuellen Bezügen und der Wür-digung fast vergessener Jubiläen herausgebracht. DenLeser erwartet ein zehnbändiges Werk mit über 1164 Sei-ten, gefüllt mit außergewöhnlich interessanten Beiträ-gen der Stadtgeschichte. Zahlreiche eigene Artikel desRedaktorenkollegiums, die umfangreiche Recherchen vo-raussetzten, werden allen Interessierten in verständlicherForm nahegebracht. Diese Leistung verdient vollste An-erkennung.
 WOLFGANG HOPFvorgeschlagen: SV FalkeSachsenbrunn e.V. undKreissportbund Hildburghausen e.V.
 Wolfgang Hopf zeichnet sich seitvielen Jahren als exzellenter Fuß-baller und Trainer aus. Er durchliefals Spieler alle Nachwuchsmann-schaften des SV Ultra-Möbel Sach-senbrunn. Bereits als 17-jähriger
 schaffte er den Sprung in die 1. Männermannschaft. Seit1988 bis zum heutigen Tag ist er als Trainer aktiv. Seingrößter Erfolg war der Einzug in das Pokalfinale des Süd-thüringer Fußballbezirks. Während seiner Tätigkeit alsVereinsvorsitzender des SV Falke Sachsenbrunn e.V. von1994 bis 1997 erfolgte der Neubau des Sportlerheims.Ohne seinen persönlichen Einsatz und sein organisato-risches Geschick wäre der Neubau nicht realisierbar ge-wesen. Als Vorsitzender im Kreisfußballausschuss Hild-burghausen war er ebenfalls für eine Wahlperiode tätig.
 MANFRED ROSTvorgeschlagen: KreissportbundHildburghausen e.V.
 Manfred Rost war bis 2008 imKreis Suhl vereinsmäßig aktiv.Von 1988 bis 2004 war er im Vor-stand des Post-Sportvereins alsAbteilungsleiter tätig. Mit demUmzug in den Landkreis Hildburg-hausen lag sein sportliches Enga-
 gement beim SV GW 90 Hildburghausen e.V. Als Mit-glied im Verein legte er die Lizenz zum Sportassistentenab. Seine Erfahrungen im Breitensport gab er gerne anverschiedene Seniorengruppen weiter. Im KreissportbundHildburghausen e.V. engagierte er sich über die regelmä-ßige tägliche Arbeitszeit hinaus und ist selbst als Ruhe-ständler noch heute aktiv.
 HARTMUT SCHÜLERvorgeschlagen: TSV Blau-WeißBedheim e.V. und KreissportbundHildburghausen e.V.
 Hartmut Schüler ist seit 1971 Mit-glied im TSV Blau-Weiß Bedheime.V. Von 1978 bis 2009 begleiteteer mit viel Engagement und Zuver-lässigkeit das Amt des Abteilungs-leiters für Tischtennis. Bereits seit
 1970 bis heute ist er aktiver Tischtennisspieler und ge-hört zu den Spitzenspielern auf Kreisebene. Als Funktio-när der Abteilung Tischtennis konnte er seine Mitgliederimmer wieder neu motivieren und zu hohen Leistungenanimieren. Seit Mitte der 80-er Jahre betreut er die Kinder-und Jugendmannschaften. Sportfreund Schüler zeigt inall den Jahren seiner ehrenamtlichen Tätigkeit eine sehrgute, zuverlässige Arbeit, in die er viel Freizeit und Herz-blut investiert. Alle Aufgaben erledigt er mit größter Sorg-falt und hoher Qualität.
 9. November 2013 3
 ROLAND FRENZELvorgeschlagen:Landkreis Hildburghausen
 Roland Frenzel ist nicht wie andereEhrenamtliche in Vereinen organi-siert. Er leistet aber dennoch Groß-artiges, was er mit seinem „Einsatzim Stillen“ bewiesen hat. Mit Hilfeder Koordinationsstelle Ehrenamtund des Frauenkommunikations-
 zentrums in Hildburghausen hat er eine Möglichkeit ge-funden, „Zeit zu verschenken“. Als Leih- und Patenopahalf er einer ungarischen Familie und übernahm verschie-dene Aufgaben. Er fuhr mehrmals in der Woche von Wal-dau nach Hildburghausen und sicherte die Betreuung desjüngsten Kindes ab. Die Eltern fanden dadurch Zeit, sichden neuen Herausforderungen des Alltags zu stellen undsomit in ihrer neuen Heimat Fuß zu fassen. Seine Art desehrenamtlichen Engagements ist beispielgebend, denn esregt zum Nachdenken an. Mit Herz und Menschlichkeitkann viel Gutes bewirkt werden.
 RÜDIGER FRENZELvorgeschlagen: FolkloregruppeBreitenbach und Bürgermeister derStadt SchleusingenRüdiger Frenzel ist seit 35 JahrenLeiter und Vereinsvorsitzender derFolkloregruppe Breitenbach. Mitseinem engagierten Wirken, En-thusiasmus und seiner Beständig-keit hat er musikalisch eine hohe
 Qualität der kulturellen Darbietungen erreicht. Die be-sondere Begabung und die Fachkenntnisse finden sich inseinen eigens arrangierten Liedern undMusikstücken ausden Bereichen Folklore, Volksmusik und Schlager wieder.Darüber hinaus ist Herr Frenzel in der Blaskapelle Schleu-singen, deren Mitbegründer er ist, als stellvertretenderVereinsvorsitzender tätig. Für seine Hilfsbereitschaft, Kor-rektheit und seine besonderen kommunikativen Fähigkei-ten ist er in seiner Heimatgemeinde und weit darüber hi-naus bekannt und geschätzt.
 KLAUS KOCHvorgeschlagen: Ortsverein SchnettSimmersberg e.V. und Bürgermeisterder Gemeinde Masserberg
 Klaus Koch ist ein „Allrounder“,denn er ist in verschiedensten Ver-einen der Ortschaft Schnett Mit-glied. Der Fremdenverkehrs- undHeimatverein, der Ortsverein, derSportverein und die Bergwachtbe-
 reitschaft in Schnett erfahren stets seine vollste Unterstüt-zung undMitwirkung. Bei Veranstaltungen, wie dem Sim-mersbergfest, der „Hullefraansnacht“ oder beim Faschingfungiert er als Moderator und unterhält das Publikum. Esgelingt ihm hervorragend, die Kinder und Jugendlichenin das kulturelle und gesellschaftliche Leben des Ortesmit einzubeziehen. So ist er als Leiter der Kinder- und Ju-gendtruppe der Bergwacht Schnett Motivator und Vor-bild. Viele Erfolge bei Kreis- und Landesausscheiden zeu-gen davon. Seine ruhige und sachliche Art wird von denBürgern seines Heimatortes sehr geschätzt.
 MARGITA MÜLLERvorgeschlagen: Gemeindekirchenratund Bürgermeister der Gemeinde St.Bernhard
 Margita Müller gilt in ihrem Hei-matort St. Bernhard als „guteSeele“. Alle Angelegenheiten, dierund um die Kirche und die Kirch-gemeinde anfallen, liegen mit inihren Händen. Seit über 30 Jahren
 ist sie Kirchrechnerin und erfüllt mit großer Sorgfalt undGewissenhaftigkeit ihre Aufgaben. Von 1992 an ist sieMitglied sowie 2. Vorsitzende im Gemeindekirchenrat.Bei der Vorbereitung und Durchführung von Gottesdiens-ten, Taufen, Hochzeiten, Konfirmationen, Festveranstal-tungen, Treffen der Partnergemeinden und Trauergot-tesdiensten ist sie stets zur Stelle und packt tatkräftig mitan. Darüber hinaus betreut sie auch Rentner und Kinderin der Gemeinde, denn ein geschwisterliches Miteinan-der liegen ihr besonders am Herzen. Auf Frau Müller istjederzeit Verlass. So übernimmt sie auch in Vertretungs-fällen die Aufgaben des Vorsitzenden im Gemeindekir-chenrat. Durch ihren unermüdlichen Einsatz und ihreHilfsbereitschaft ist sie ihren Mitmenschen ein Vorbild.
 GutsMuths-Ehrenplakettedes LandessportbundesThüringen e.V.in BRONZE
 Ehrenurkunde desLandessportbundesThüringen e.V.im RAHMEN
 Würdigung durch Teilnahmeund Ehrung mit derThüringer Ehrenamtscard
 Ehrennadeldes LandessportbundesThüringen e.V.
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 ALEXANDER BÄßLERvorgeschlagen:SV Mendhausen 1911 e.V.Alexander Bäßler hat sich trotz sei-ner recht jungen Jahre schon zueiner wichtigen Führungspersön-lichkeit in seinem Heimatsport-verein entwickelt. Seit 2004 ist erim Vereinsausschuss tätig und übt
 nunmehr die Funktion des sportlichen Abteilungsleitersaus. Zunächst als Trainer der Nachwuchsmannschaftenaktiv, hat er vor einem Jahr die 1. Männermannschaftübernommen. Darüber hinaus engagiert sich Herr Bäß-ler im Mendhäuser Karnevalsverein und als Organisatorbei der dörflichen Kirmes. Beim Umbau des Kulturhauseswirkte er ebenfalls tatkräftig mit.
 ANDREAS BRAUNvorgeschlagen: Landratdes Landkreises Hildburghausen
 Andreas Braun engagiert sich seitüber 30 Jahren ehrenamtlich inder Evangelischen Posaunenchor-arbeit als Bläser, Chorleiter undJugendbläserausbilder. Von 1989bis 2006 übernahm er die Leitung
 des Posaunenchores Marisfeld. 2007 wurde er in das En-semble des Posaunenwerkes der Evangelischen KircheMitteldeutschland aufgenommen. Weiterhin trat HerrBraun 2008 in den Posaunenchor Hildburghausen einund nimmt seit 2010 die Ausbildung der Jugendbläserwahr. Die Leitung des Kirchenchores Marisfeld lag eben-falls viele Jahre in seinen Händen. Höchste Professionali-tät und Einsatzbereitschaft prägen das Handeln von HerrnBraun. Mit seinen vielfältigen musikalischen Gaben ist ereine große Bereicherung für das Dorfleben. Als Anerken-nung seiner Leistung wurde er 2013 mit dem Ehrenbriefdes Freistaates Thüringen ausgezeichnet.
 TORSTEN DEMMLERvorgeschlagen: SG RennsteigMasserberg e.V. und Bürgermeisterder Gemeinde Masserberg
 Torsten Demmler ist seit 1996 alsÜbungsleiter Ski-Langlauf im Ver-ein tätig. Dreimal in der Wocheführt er für die jungen Winter-sportler Trainingseinheiten durchund begeistert hierbei mit Ab-wechslung und sportlichem Kön-
 nen. Die Vorbereitung auf Wettkämpfe und die Beglei-tung haben höchste Priorität. Die erfolgreiche Delegationvon zwei Aktiven an das Sportgymnasium nach Oberhofunterstreicht seinen hohen und lohnenswerten Einsatz.
 UWE DOBBERTvorgeschlagen: FeuerwehrvereinMerbelsrod e.V. und Bürgermeisterinder Gemeinde Auengrund
 Uwe Dobbert engagiert sich seit2001 ehrenamtlich im Feuerwehr-verein und konnte sich durch Wei-terqualifikationen zum Gruppen-führer etablieren. Ein besondersehrgeiziges Projekt hat er mit dem
 Bau des Kinderspielplatzes in Merbelsrod realisiert. Dieüber 2000 geleisteten Arbeitsstunden, unzählige Spon-sorenbriefe und Telefonate spiegeln den enormen Ein-satz von Herrn Dobbert wider. Unter seiner Initiative alshauptverantwortlicher Projektleiter konnte im Juli 2013der Spielplatz zur Freude aller Kinder im Ort an die Ge-meinde übergeben werden.
 KLAUS EISENHARDTvorgeschlagen: TSV Germania 06Hellingen e.V. und Bürgermeisterder Gemeinde Hellingen
 Klaus Eisenhardt, von 1994 bis2005 Mitglied der Revisionskom-mission des TSV Germania 06Hellingen e.V. wurde 2005 zumstellvertretenden Vorsitzenden ge-wählt und hat im März 2013 die
 alleinige Vereinsführung übernommen. Neben dieser Tä-tigkeit erfüllt er ebenfalls seit vielen Jahren die Funktiondes Platzwartes. Hierzu zählen die Reinigung des Sportler-heims, das Mähen und Bewässern der beiden Sportplätzeund des Außenbereichs. Darüber hinaus zeigt Herr Eisen-hardt große Einsatzbereitschaft bei der Organisation undDurchführung von Vereinsveranstaltungen.
 EHEPAARINA UNDMATHIASERBUTvorgeschlagen:Feuerwehrvereine.V., Kegelverein1990 Henfstädt e.V.
 und Bürgermeisterin der Gemeinde Henfstädt
 Ina und Mathias Erbut gestalten das sportliche und kul-turelle Leben in ihrer Heimatgemeinde aktiv mit. Ihr Ein-satz ist für viele Bürger nicht selbstverständlich und hatVorbildwirkung. Sowohl im Feuerwehr- als auch im Ke-gelverein sind beide im Vorstand tätig und übernehmenvielfältigste Aufgaben. Im Rahmen der Organisation undUmsetzung dörflicher Veranstaltungen, wie beispielsweisebeim Maifeuer, Backhaus- oder Lichterfest sind die Ehe-leute immer führende Kräfte, die gerne bereit sind, Ver-antwortung zu übernehmen.
 RAINER EYRINGvorgeschlagen: Bürgermeister derGemeinde Dingsleben
 Rainer Eyring bringt sich in ver-schiedenen Gremien und Verei-nen der Gemeinde ehrenamtlichein. Alle Ämter begleitet er mitSorgfalt und Gewissenhaftigkeit.So war er 15 Jahre Mitglied derFFW Dingsleben und dort spezi-
 ell als Brandschutzbeauftragter tätig. Seit 1998 ist er ge-wähltes Mitglied des Gemeindekirchenvorstandes derKirchgemeinde Dingsleben und davon die letzten zehnJahre Vorsitzender. Des Weiteren ist Herr Eyring seit zwölfJahren Jagdvorsteher der Jagdgenossenschaft und langjäh-riges Mitglied im Sportverein.
 EUGEN FIEDLERvorgeschlagen: Bürgermeisterder Gemeinde Nahetal-Waldau
 Eugen Fiedler ist eng mit derNatur verbunden. Seit vielen Jah-ren sorgt er sich um die Sauber-keit der Fließgewässer, besondersum den Ansbach in Waldau unddie Schleuse bei Oberrod. Mit sei-nem selbstgebauten Spezialwerk-
 zeug beräumt er die Bach- und Flussläufe von Schwemm-gut und kontrolliert die Sauberkeit. Hierbei spielen für ihnweder das Wetter, noch die Tatsache, dass er im Rollstuhlsitzt, eine Rolle. Herr Fiedler unterstützt die Gemeindeund speziell seinen Heimatort Waldau bei allen anfal-lenden Aufräumarbeiten beispielgebend.
 GABRIELE FISCHERvorgeschlagen: Ortsteilrat Oberwindund Bürgermeisterin der GemeindeAuengrund
 Gabriele Fischer kümmert sichmit Einsatz und Hingabe als1. Vorsitzende des Weiberstamm-tisches Oberwind e.V. um das kul-turelle Leben im Dorf. Liebevoll
 wird unter ihrer Leitung der monatliche Seniorennach-mittag angeboten, die jährliche Seniorenweihnachtsfeierausgerichtet und Weihnachtsmärkte organisiert. Die Be-lange der Mitmenschen in Oberwind liegen Frau Fischerbesonders am Herzen. Sie bringt sich stets mit neuenIdeen ein und versucht diese zum Wohle aller umzuset-zen.
 KATRIN FISCHERvorgeschlagen: Kirchenchorund Kirchgemeinde Heldburg,Stadt Bad Colberg-Heldburg
 Katrin Fischer leitet seit nunmehr15 Jahren den Kirchenchor Held-burg und bereichert diesen mitihrem musikalischen Können.Neben der Ausgestaltung von Got-
 tesdiensten gibt es zahlreiche Gastauftritte über die Kirch-und Gemeindegrenze hinaus. Auch das Adventssingen inder Vestestadt steht unter ihrer Führung. Nicht nur Dankihrer guten Solostimme ist Frau Fischer eine große Stützedes Kirchenchors.
 KARLA GEIGERvorgeschlagen: SV „Edelweiß“ Crocke.V. und Bürgermeisterin derGemeinde Auengrund
 Karla Geiger, langjähriges Vereins-mitglied und seit 2007 Schatzmeis-terin, unterstützt vor allem dieAbteilung Fußball. Das Einwer-ben von Sponsorengeldern, dieDurchführung von Fußballcamps
 oder das Erledigen administrativer Aufgaben, sie ist in al-len Angelegenheiten eine zuverlässige Ansprechpartnerin.Besonders hervorzuheben ist außerdem ihr Einsatz bei derUmsetzung der Kooperationsverträge zwischen dem Kin-dergarten in Crock, der Grundschule Brattendorf und ih-rem Sportverein.
 HANS GREINERvorgeschlagen: Ortsverein SchnettSimmersberg e.V. und Bürgermeisterder Gemeinde Masserberg
 Hans Greiner, Mitglied des Ortsver-eins und der Bergwacht Schnett,war langjähriger Vorsitzender derSG Simmersberg Schnett e.V. Ne-ben dem Sport liegt ihm das kul-turelle Leben und die Brauchtums-
 pflege, wie die jährlich stattfindende „Hullefraansnacht“am Herzen. Durch die von Herrn Greiner angebotenenWanderungen für Urlauber in der Region, trägt er mitzur Stärkung des Tourismus bei. Seine Bemühungen rich-ten sich außerdem darauf, Mitbürger und besonders dieJugend für die gesellschaftliche Arbeit in der OrtschaftSchnett zu bewegen.
 PETER HAASEvorgeschlagen: Bürgermeisterin derStadt Bad Colberg-HeldburgPeter Haase ist bereits seit vielenJahren ein bekannter Wander-freund des SV Eintracht Heldburge.V. und unterstützt den Verein alsMitglied mit großem Einsatz. Be-sonders bemerkenswert war seineenorme Beteiligung an der Organi-
 sation des Festjahres 1175 Jahre Stadt Heldburg. Die Vor-bereitung und Ausrichtung des MDR Osterspaziergangsund des 21. Thüringer Wandertages lagen federführendmit in seinen Händen und wurden erfolgreich umgesetzt.
 »Es gibt sicher viele Wege,anderen Menschen zu helfen.
 Aber es gibt nur einen Weg zu leben:anderen Menschen zu helfen.«
 PETER E. SCHUMACHER
 »Das Herz eines Freiwilligen ist nicht inder Größe gemessen, sondern durch dieTiefe der Verpflichtung, einen Unterschied
 im Leben anderer zu machen.«DEANN HOLLIS
 DANK EHRENAMT
 »Was aus Liebe getan wird, geschiehtimmer jenseits von Gut und Böse.«
 FRIEDRICH NIETZSCHE
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9. November 2013 5GERD HANFTvorgeschlagen: Landratdes Landkreises HildburghausenGerd Hanft zeichnet sich seit vie-len Jahren für sein ehrenamtlichesEngagement als Übungsleiterund Betreuer der Langläufer undNordisch Kombinierten im Nach-wuchsbereich des SV Biberau e.V.aus. Viele Athleten, wie zum Bei-
 spiel Theresa Eichhorn oder Tim Tscharnke trainiertenmit unter seiner Anleitung und kamen so zu beachtlichenErfolgen. Er ist sehr aktiv bei der Erhaltung der Sportan-lagen und der Durchführung von Wettkämpfen. Aner-kennung für seine geleistete Arbeit im Sport erhielt erbereits durch die Auszeichnungen mit dem ThüringerEhrenamtszertifikat, mit der GutsMuths-Ehrenplakettein Bronze und mit dem Ehrenbrief des Freistaates Thü-ringen 2013.
 REINHARD HOTOPvorgeschlagen: Pfarrerin Evang.Kirchengemeinde SchleusingenReinhard Hotop ist seit 13 Jahrenim Gemeindekirchenrat Schleu-singen aktiv und hat seit zehnJahren das Amt des Vorsitzendenübernommen. Weiterhin gehörter dem Kreiskirchenrat, der Kreis-
 synode und der Landesynode der Evang. Kirche Mittel-deutschland (EKM) an und ist seit über zehn Jahren Mit-glied in der Arbeitsgemeinschaft Rechtsextremismus derEKM. Frieden, Gerechtigkeit, Demokratie und Toleranzsind Grundüberzeugungen bei der Ausübung seiner Äm-ter. Auch den Schleusinger Orgelförderverein unterstütztHerr Hotop tatkräftig als Vorstandsmitglied.
 ANNEMARIE HÖHNvorgeschlagen:Fremdenverkehrsverein Schönbrunne.V. und Bürgermeister der GemeindeSchleusegrundAnnemarie Höhn ist Gründungs-mitglied des im Jahr 1991 ins Le-ben gerufenen Fremdenverkehrs-vereins Schönbrunn e.V. Seitherbringt sie sich aktiv in die Ver-
 einsarbeit ein und unterstützt bei der Organisation undDurchführung von Veranstaltungen. Über viele Jahrehinweg war sie Mitglied des erweiterten Vorstandes. IhreIdeen und ihre Meinung werden von den Anderen ge-schätzt. Auf Frau Höhn ist stets Verlass und sie ist immerzur Stelle, wenn man sie braucht.
 RONALD JAHNvorgeschlagen: FeuerwehrvereinMerbelsrod e.V. und Bürgermeisterinder Gemeinde Auengrund
 Ronald Jahn ist seit 23 JahrenMitglied im heimischen Feu-erwehrverein und übte bereitsverschiedene Ämter tatkräf-tig aus. Im Jahr 1999 wurde er
 zum Jugendwart im Verein und 2012 zum 1. Jugend-wart der Gemeinde Auengrund gewählt. Herr Jahn istbesonders um eine aktive Nachwuchsarbeit bemüht.Unter seiner Leitung wurden viele erste und zweite Plätzein Kreisausscheiden sowie bei überregionalen Wettkämp-fen geholt. Bei der Errichtung des Kinderspielplatzes imOrt leistete er ebenfalls viele ehrenamtliche Einsatzstun-den.
 KATASTROPHENSCHUTZEINHEITENDES LANDKREISES HILDBURGHAUSENvorgeschlagen: Landrat des Landkreises Hildburghausen
 Die Kameradinnen und Kameraden der Katastrophen-schutzeinheiten des Landkreises zeigten beim Hochwas-sereinsatz im Juni 2013 höchste Einsatzbereitschaft undherausragende Leistungen. Ein großer Zusammenhalt,Stärke, Organisationsgeschick und Disziplin kennzeich-neten ihre Einsätze in den Hochwasserregionen in Thü-ringen und Sachsen-Anhalt. Die Feuerwehrleute halfendabei, Deiche zu stabilisieren und versuchten den Wasser-massen Herr zu werden. Kraft und Durchhaltevermögenwaren hierbei von Nöten. Auch den Helfern des Sanitäts-und Betreuungszuges gebührt ein besonderer Dank. DieVerpflegung und die Logistik wurden von ihnen reibungs-los erledigt. Die Kameraden des Einsatzzuges zwei, die ne-ben ihrem Einsatz im Altenburger Land vorwiegend imLandkreis die Stellung gehalten haben, verdienen eben-falls ein großes Dankeschön. Neben dem Katastrophen-schutz leisten viele von ihnen aber auch Hilfe und Unter-stützung bei verschiedenen kulturellen und sportlichenVeranstaltungen im Kreisgebiet. Sie sind Tag und Nachterreichbar, nehmen ehrenamtlich an Ausbildungen teil,um für jeden Ernstfall bestens vorbereitet zu sein.
 EDGAR KÄLBERvorgeschlagen:SV 84 St. Bernhard e.V. und Bürger-meister der Gemeinde St. Bernhard
 Edgar Kälber, langjähriges Ver-einsmitglied des SV 84 St. Bern-hard e.V., übte bis 2012 den Ver-einsvorsitz aus. Er war einst selbstaktiver Fußballer und Trainer derNachwuchsmannschaft. Dank sei-
 ner Initiative wurde ein Keltensportfest ins Leben geru-fen, welches weit über die Gemeindegrenzen hinaus be-kannt ist. Auch im Winter ist Herr Kälber ehrenamtlichaktiv. Beim Spuren von Skiloipen Rund um St. Bernhardoder bei der Organisation eines Wintersportfestes setzt ersich mit Rat und Tat hilfreich ein.
 UWE KELLERvorgeschlagen: Ortsteilbürger-meister Ratscher und Bürgermeisterder Stadt Schleusingen
 Uwe Keller, seit 1975 Mitglied undseit 1995 Leiter der Kampfkunst-und Sportgemeinschaft 1957 e.V.,vermittelt den Jugendlichen durchden Sport Selbstvertrauen, Diszi-plin und Körperbeherrschung.
 Sein Einsatz ist beispielgebend und findet im gesamtenVerein Anerkennung. Eine Vielzahl an sportlichen Erfol-gen bei Kreis- und Landesmeisterschaften konnte HerrKeller bisher verzeichnen. Die EM-Qualifikation 2013 unddie Aufnahme von fünf Sportlern in die Nationalmann-schaft unterstreichen sein großes sportliches Können undsein gutes Geschick bei der Arbeit mit Jugendlichen.
 WALTER KOCHvorgeschlagen: GV „Waldglöckchen“Fehrenbach e.V. und Bürgermeisterder Gemeinde Masserberg
 Walter Koch ist bereits seit 1981aktives Mitglied des Gesangvereins„Waldglöckchen“ Fehrenbach e.V.Mit seinen stolzen 86 Jahren stellter eine wichtige Persönlichkeit imVerein dar. Durch seine Pünktlich-
 keit und seine rege Teilnahme an Chorproben und Ver-anstaltungen ist er allen Mitgliedern ein großes Vorbild.Sein Auftreten und Ehrgeiz ist für viele junge Sänger undChormitglieder beispielgebend.
 ROLAND KRETZLERvorgeschlagen: Bürgermeister derGemeinde St. Kilian
 Roland Kretzler ist seit 1951 Mit-glied der Freiwilligen Feuerwehr St.Kilian. Von 1964 bis 1996 beglei-tete er das Amt des Wehrführersund von 1995 bis 2000 war er alsJugendwart tätig. Seit 1997 ist erin der Alters- und Ehrenabteilung
 aktiv. Durch seine aufgeschlossene und umgängliche Artist er bei den Kollegen beliebt. Weiterhin ist Herr KretzlerGründungsmitglied des Kulturhausvereins St. Kilian undübte bis 2010 die Leitungstätigkeit aus.
 KAI LEIPOLDvorgeschlagen: FeuerwehrvereinEisfeld e.V., Bürgermeister derStadt Eisfeld und Kreisbrandinspek-tor des Landkreises Hildburghausen
 Kai Leipold gehört seit 1988 derFreiwilligen Feuerwehr Eisfeld an.Als ehrenamtlicher Gerätewartund ausgebildeter Maschinistzählt er zu den aktivsten Kame-
 raden. Bei Einsätzen ist er stets helfend zur Stelle. Wei-terhin ist er seit 1988 Mitglied im Spielmannszug der Feu-erwehr und als Vorstandsmitglied tätig. Seine Ehrenämtererfüllt Herr Leipold mit Engagement und hohem Zeit-aufwand. Sein vorbildliches Verhalten findet in der StadtEisfeld und darüber hinaus große Anerkennung.
 ANKE LÜCKvorgeschlagen: Ute Krieg
 Anke Lück begleitete seit 1999 denVerein zur Förderung der kulturel-len Jugendbildung e.V. und übtebis 2007 die Funktion der Vereins-vorsitzenden aus. Mit großer Lei-denschaft und Einsatzbereitschaftist sie seit Mai 2011 Vorsitzendedes Blasmusikvereins „Singertal“
 e.V. in Themar. Diese Tätigkeit führt Frau Lück mit gro-ßer Leidenschaft und Einsatzbereitschaft aus. Der Öffent-lichkeitsarbeit, dem Einwerben von Spenden und Förder-mittel oder der Organisation von Probenlager widmet siesich mit großer Sorgfalt.
 DR. KERSTIN MÖHRINGvorgeschlagen: Landratdes Landkreises Hildburghausen
 Dr. Kerstin Möhring erforscht seitvielen Jahren die jüdische Ge-schichte in ihrer Heimat. Dabeihat sie sich im Besonderen demLeben und Werk des jüdischenArztes und Schriftstellers Dr.Benno Koppenhagen gewidmet.
 Als Mitautorin einiger Bücher zur Geschichte der Judenin Südthüringen trägt sie maßgeblich zur Aufklärung derVerbrechen des Nationalsozialismus bei. Die Sanierungund Pflege des jüdischen Friedhofes in Schleusingen sindfür sie selbstverständlich. Ihre herausragenden Leistun-gen und ihr Kampf gegen den Rechtsextremismus wur-den bereits mit dem Preis „Bündnis gegen Rechts – ge-gen Extremismus und Gewalt“, dem Slusizer Preis, mitder Ehrung zur Thüringerin des Monats November 2008und dem Bundesverdienstkreuz am Bande der Bundesre-publik Deutschland 2012 gewürdigt.
 DANK EHRENAMT
 »Taten der Herzensgütesind gleich
 in Gewicht zu allen Geboten.«
 JERUSALEMER TALMUD
 »Wer nichts für andere tut,tut nichts für sich selbst.«
 JOHANN WOLFGANG VON GOETHE
 »Wenn jeder dem anderen helfen wollte,wäre allen geholfen.«
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 SVEN OEHRLvorgeschlagen:SV „Eintracht“ Rieth e.V.
 Sven Oehrl engagiert sich seitüber 20 Jahren voller Ehrgeiz undEnthusiasmus ehrenamtlich aufsportlichem und kulturellem Ge-biet in der Gemeinde Rieth undim Sportverein. Er ist seit ca. 30Jahren aktiv mit dem Kegelsport
 verbunden. Seit 2012 kegelt er mit seinem Verein in der2. Bundesliga. Außerdem nimmt Herr Oehrl seit 2002das Amt des Kassenprüfers wahr, ist Übungsleiter derU 14 beim SV „Eintracht“ Rieth e.V. und Trainer imTalentleistungszentrum des Kreis-Kegler-Vereins Hild-burghausen e.V. Beim Umbau der Kegelbahnanlage zählteer ebenfalls zu den eifrigsten Helfern.
 RUDOLF OTTEvorgeschlagen: LandfrauenvereinHellingen und Bürgermeister derGemeinde Hellingen
 Rudolf Otte hat sich bei der Er-richtung und Erhaltung des Hei-matmuseums in der alten SchuleHellingenmit großem Einsatz ein-gebracht. Seinem uneigennützigenHandeln ist es mit zu verdanken,
 dass die Räume saniert und nutzbar gemacht wurden. Erist stets zur Stelle, wenn er gebraucht wird und setzt sichvorbildlich für den Erhalt alter Traditionen ein. Bei Mu-seumsführungen steht Herr Otte den Besuchern mit sei-nem fundiertenWissen zur Geschichte und Brauchtums-pflege zur Seite.
 GABRIELE PFEFFERvorgeschlagen: Gesangverein„Liedertafel“ Hellingen und Bürger-meister der Gemeinde Hellingen
 Gabriele Pfeffer singt seit 1991im Gesangverein und gilt als vor-bildliche und zuverlässige Kolle-gin. Als Vorstandsmitglied küm-mert sie sich gewissenhaft um alleanfallenden finanziellen Belange.
 Darüber hinaus pflegt Frau Pfeffer ein Denkmal der Ge-meinde und sorgt sich um die Aufrechterhaltung des Ge-meinwohls im Ort. Ihre Devise, andere glücklich machen,setzt sie erfolgreich in die Tat um. Ihre Einsatzbereitschaftwird in der Gemeinde geschätzt.
 INGRID POSNERvorgeschlagen: FolkloregruppeBreitenbach e.V. und Bürgermeisterder Gemeinde St. Kilian und OTBreitenbach
 Ingrid Posner ist seit 38 JahrenMitglied der Folkloregruppe undim Vereinsvorstand tätig. Als Sän-gerin und Moderatorin ist sie fürdas Gelingen von Auftritten un-
 erlässlich. Bei der Erarbeitung von Programmabläufenbringt sie ihre Hinweise und kreativen Vorschläge mitein. Freundlich und aufgeschlossen begegnet sie ihrenMitmenschen und ist bei der Durchführung von Veran-staltungen stets ein verlässlicher Partner. Frau Posner lie-fert einen lobenswerten Beitrag für das kulturelle Lebenin der Gemeinde.
 BERND PRUßATvorgeschlagen: Ortsteilrat undFeuerwehrverein Wiedersbach e.V.und Bürgermeisterin der GemeindeAuengrund
 Bernd Prußat ist seit Gründungdes Vereins im Jahr 1996 aktivesMitglied und übt seit 2004 dieFunktion des Schriftführers imVorstand aus. 2012 wurde er zum
 Vorsitzenden gewählt. Darüber hinaus wirkte er bei derSanierung des Wiedersbacher Kulturhaus und bei derHerrichtung eines Vereinsdomizils im Gemeindehausmit. Auch am kulturellen Dorfleben ist Herr Prußat maß-geblich beteiligt. Sein Engagement als Mitakteur beimjährlich stattfindenden Backhausfest oder als damaligesMitglied im Festkomitee der Jahrfeier 2011 ist beispiel-gebend.
 SYLVIA REUTTERvorgeschlagen: Bürgermeisterin derGemeinde Reurieth
 Sylvia Reutter ist Gründungs-initiatorin des im Jahr 2003 ge-gründeten Vereins. Voller Ehr-geiz und Enthusiasmus engagiertsie sich insbesondere bei Vereins-feiern, bei der Unterstützung vonKindergartenfesten und anderen
 Höhepunkten in der Gemeinde. Beim Backhausfest stelltsie die fachliche Anleitung für das Herstellen der Köstlich-keiten sicher. Frau Reutter beweist in der Vereinsarbeit eingroßes Organisationstalent und ist in der Lage, andere fürdie Umsetzung ihrer Ideen zu gewinnen.
 ECKART RITTWEGERvorgeschlagen: Kreisverband derGartenfreunde Hildburghausen e.V.
 Eckart Rittweger, seit 1975Mitgliedim Kleingartenverein „Eintracht“,wurde 1991 zum Vorsitzenden ge-wählt. Für seine Vereinsmitgliederist er seither ein kompetentes Vor-bild, da er sein Können und Wis-sen gerne weitergibt. Unter seiner
 Leitung wurde u. a. die Umzäunung des Vereinsgeländeserneuert und die Anschaffung von Nistkästen gefördert.Herr Rittweger bemüht sich um ein gutes Miteinanderund ein reges Vereinsleben.
 GERD ROHRMANNvorgeschlagen: Riether Blasmusike.V., Gemischter Chor „Sängerkranz“Rieth und Ortsbürgermeister derGemeinde Rieth
 Gerd Rohrmann singt seit 40 Jah-ren im Gemischten Chor „Sänger-kranz“ Rieth und gilt als tragendeSäule beim Einstudieren neuer Ar-rangements sowie bei Solo- und
 Gemeinschaftsauftritten. Ebenfalls ist er seit Gründungder Riether Blasmusik vor 20 Jahren 1. Vorstand. Die Or-ganisation der Proben und Auftritte, die Verwaltung desNotenmaterials und der finanziellen Mittel liegen in sei-nem Zuständigkeitsbereich. Seinem vorbildlichen Enga-gement ist der gute Ruf der beiden Musikgruppen, weitüber die Region hinaus, mit zu verdanken.
 DIETER SCHMIDTvorgeschlagen: FreiwilligeFeuerwehr, Wählergemeinschaft undHeimatverein Heßberg und Bürger-meister der Gemeinde Veilsdorf
 Dieter Schmidt setzt sich in vieler-lei Hinsicht in seinem Heimatortehrenamtlich ein. Neben seinerAktivität in der Wählergemein-
 schaft arbeitet er seit 1994 im Heimatverein mit. Bei derVorbereitung und Durchführung von Veranstaltungensteht er immer mit an vorderster Stelle und setzt seineganze Kraft für den Verein ein. Ebenso engagierte sichHerr Schmidt Jahrzehnte lang in der FFW Heßberg undleistete vomMaschinist bis Wehrführer gute Arbeit. Auchnach dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst hilft erbei der Jugendarbeit und bei Veranstaltungs- und Schu-lungsvorbereitungen.
 ERICH SCHUBARTvorgeschlagen: Ortschaftsrat undBürgermeister der Gemeinde Rieth
 Erich Schubart zeichnet sich seitüber 20 Jahren für die Pflege umdas Brauchtum des Bierbrauensaus. Durch seinen Einsatz wirddiese alte Tradition vor allem denjüngeren Einwohnern des Dorfeserlebbar gemacht. Jedes Jahr lei-
 tet er das Geschehen um das Bierbrauen im örtlichenBrauhaus. Beim Umbau und der Modernisierung derBraustätte stand er ständig in vorderster Reihe. Eben-falls ist Herr Schubart langjähriges Mitglied der Feuer-wehr. Dank seiner Verlässlichkeit hat er mit dazu beige-tragen, ein vertrautes Verhältnis zwischen den Bürgernzu schaffen.
 STEFFEN SCHULZEvorgeschlagen: Ortsteilrat undFeuerwehrverein Wiedersbach e.V.und Bürgermeisterin der GemeindeAuengrund
 Steffen Schulze hat 1998 seinehrenamtliches Wirken als Mit-glied in der Jugendfeuerwehr be-gonnen. Von 2004 bis 2010 warer Jugendwart der Freiwilligen
 Feuerwehr Wiedersbach und kümmerte sich um dieAusbildung der Floriansjünger. Seit 2011 ist er als Grup-penführer im Gefahrenzug Hildburghausen eingesetzt.Neben der Feuerwehr engagiert sich Herr Schulze außer-dem in der Kirmesgesellschaft und steht jederzeit mit Ratund Tat zur Verfügung. Bei Veranstaltungen jeglicher Artbietet er allemal seine Hilfe und Unterstützung an. SeinTatendrang wird in der Gemeinde sehr geschätzt.
 HEINZ SCHWARZvorgeschlagen: Züchtervereinigung1990 e.V. Goßmannsrod undBürgermeister der GemeindeVeilsdorf
 Heinz Schwarz ist seit 1971 einsehr aktives Mitglied der Züchter-vereinigung. Von 1985 bis 1997übte er mit großer Gewissenhaf-tigkeit das Amt des Schriftführers
 aus. Anschließend nahm er bis 2007 die Position des 1.Vorsitzenden wahr. Als nunmehr 2. Vorsitzender wid-met er sich mit großer Leidenschaft der Zwerghühner-und Rassekaninchenzucht. Darüber hinaus engagiert sichHerr Schwarz beim jährlich stattfindenden Backhausfestund in der Jagdgenossenschaft. Seine Leistung findet inder Gemeinde große Anerkennung.
 STEFFEN SEEBERvorgeschlagen: Kreis-Kegler-VereinHildburghausen e.V.
 Steffen Seeber, seit über zehn Jah-ren im Vorstand des KKV Hild-burghausen e.V. tätig, kümmertsich um viele organisatorischeBelange. Durch seine Verlässlich-keit und seinen Einsatz hat er denKreisverein mit vorangebracht.
 Unter seiner erfolgreichen Leitung als Jugendwart seit2002 konnten bereits vier Thüringer Mannschaftsmei-stertitel erkegelt und drei Einzelmeister gestellt werden.Im Heimatclub SV Empor Eishausen e.V. ist Herr Seeberebenfalls seit weit über 20 Jahren treuer Kegler.
 »Das wahre Glückbesteht nicht in dem,was man empfängt,
 sondern in dem, was man gibt.«JOHANNES CHRYSOSTOMUS
 »Gegenseitige Hilfemacht selbst arme Leute reich.«
 AUS CHINA
 DANK EHRENAMT
 »Der Lohn eines Amtesist das Amt selbst.«
 LUCIUS ANNAEUS SENECA
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MARION ZANGvorgeschlagen: SV 1897Goßmannsrod e.V. und Bürgermeisterder Gemeinde Veilsdorf
 Marion Zang begleitet seit vie-len Jahren das Amt des Kassen-warts im Verein und kümmert sichum alle finanziellen Verbindlich-keiten. Die Kassierung, Buchfüh-rung und die Steuererklärung er-
 ledigt sie mit Geschick und Sorgfalt. Ebenso hilft sie beiallen anfallenden Aktivitäten des Vereins und packt über-all mit an, wo sie gebraucht wird. Bei der Vorbereitungund Durchführung des jährlichen Fußballturniers und desFamilienwandertages wirkt Frau Zang aktiv mit.
 Die beiden Schülergruppen des Hennebergischen Gymna-siums „Georg Ernst“ in Schleusingen nehmen amWettbe-werb „JES – Jugend entwickelt Südthüringer Wirtschaft“teil. Er bildet das Fundament der Verantwortungspart-ner-Region Thüringen und wurde 2012 von der Thürin-ger Ehrenamtsstiftung ins Leben gerufen. Ziel ist es, derAbwanderung junger Menschen entgegenzuwirken, in-dem die Vorteile der eigenen Region und Zukunftsper-spektiven aufgezeigt werden. Heimische Unternehmen,Schulen und andere Partner arbeiten zusammen, um dasvorhandene Potenzial zu sichern und auszubauen. DieSchülergruppen bearbeiteten zwei interessante Themen,die im Unternehmerkreis auf große Zustimmung treffen.„Die Ultimative Bewerbung“ zeigt die Vorstellungen füreine moderne und zeitgemäße Online-Bewerbung. Die„Thüringer Akustik Manufaktur“ beschäftigt sich mitder Firmengründung und der Herstellung von Lautspre-cherboxen aus den hochwertigen, regionalen Naturma-terialien Schiefer und Holz. Das große Engagement derSchülerinnen und Schüler bei der Erarbeitung und Um-setzung ihrer Ideen verdient Anerkennung und Würdi-gung. Ein herzlicher Dank gilt ebenfalls den Initiativkreis-sprechern Lutz Frischmann und Ernst Haberland für dieUnterstützung.
 9. November 2013 7
 ALBERT SEIFERTvorgeschlagen: Landrat desLandkreises Hildburghausen
 Albert Seifert ist seit der Gründungdes Kreisbauernverbandes im Jahre1990 aktives Mitglied. Gleichzei-tig wurde er 1991 Vorstandsvor-sitzender der AgrargenossenschaftMilz. Er engagiert sich stark für ei-nen einheitlichen Berufsstand undvertritt seit 1995 im Präsidium des
 Thüringer Bauernverbandes die Interessen der Südthü-ringer Bauern. 1998 hat er die Funktion des Präsidentendes land- und forstwirtschaftlichen Arbeitgeberverbandesübernommen. Unter anderem ist er Vorstandsmitgliedder Deutschen Rentenversicherung Mitteldeutschlandund Mitglied im Verwaltungsausschuss der Arbeitsagen-tur Suhl. Seine herausragenden Leistungen wurden imJanuar 2013 mit dem Verdienstkreuz am Bande des Ver-dienstordens der Bundesrepublik Deutschland gewürdigt.
 ANDREAS STICKELvorgeschlagen: SV EintrachtOberland e.V. und Bürgermeisterinder Gemeinde Auengrund
 Andreas Stickel gehört zu denGründungsmitgliedern des Sport-vereins im Jahr 1993. Davor war erbereits aktiver Spieler im Heimat-verein in Schwarzbach. Als Nach-
 wuchstrainer und seit drei Jahren verantwortlicher Leiterder 1. Männermannschaft ist er für den Oberländer Fuß-ball unverzichtbar. Herr Stickel gilt als „Macher“ im Ver-ein. Ohne großes Aufheben packt er mit an und kümmertsich ebenso um den Sportplatz in Schwarzbach. Seine Lei-denschaft und sein Wirken für den Fußball sind Vorbildfür alle Jugendlichen des Vereins.
 MICHAEL WARLICHvorgeschlagen: Förderverein„Wilder Mann“ Oberneubrunn e.V.und Bürgermeister der GemeindeSchleusegrund
 Michael Warlich setzt sich seitGründung des Vereins im Jahr 2004mit einem Großteil seiner Freizeitfür den Aufbau der Vereins- und Be-gegnungsstätte „Wilder Mann“ in
 Oberneubrunn ein. Er ist nicht nur Organisator und legtgeschickt selbst Hand an, sondern hilft mit seiner eigenenFirma als Sponsor oft über Engpässe hinweg. Mit Enthusias-mus und Sachverstand nimmt Herr Warlich eine führendePosition unter seinen Mitstreitern ein.
 WERNER WEIGANDvorgeschlagen: MännergesangvereinHeldburg und Bürgermeisterinder Stadt Bad Colberg-Heldburg
 Werner Weigand ist seit 19871. Vorsitzender des Männergesang-vereins Heldburg. Dieses Ehrenamterfordert Engagement, Pflichtbe-wusstsein und Organisationstalent.Die Durchführung der Proben und
 die Vorbereitung von Auftritten im Sängerkreis Hildburg-hausen und im Fränkischen Sängerkreis erfüllt er mit gro-ßer Einsatzbereitschaft. Die Verbindung zu anderen Verei-nen wurde von ihm immer wieder gesucht und gepflegt.Herrn Weigands persönliche Bemühungen bei der Bewäl-tigung aller anstehenden Aufgaben zur Gestaltung des Ver-einslebens verdienen höchste Anerkennung.
 THEA WILLvorgeschlagen: GV „LiedertafelSchnett“ und Bürgermeisterder Gemeinde Masserberg
 Thea Will, die gute Seele des Ver-eins, singt seit 1985 in der Lieder-tafel Schnett. Seit 2000 ist sie alsVorstand tätig und versucht durchihr unermüdliches Wirken die Ge-meinschaft innerhalb des Vereins
 aufrecht zu erhalten. Als Initiator vielfältigster Veranstal-tungen kümmert sie sich um die Organisation von Weih-nachts- und Frauentagsfeiern. Sie bindet bei jeder Gele-genheit den Chor mit ein und fördert so das gemeinsameMiteinander im Dorf. Bei der Vorbereitung und Durchfüh-rung des Wettbewerbes „Unser Dorf hat Zukunft“ zeigteFrau Will ebenfalls großes Engagement.
 TORALF WIRSCHINGvorgeschlagen: SG RennsteigMasserberg e.V. und Bürgermeisterder Gemeinde MasserbergToralf Wirsching, ÜbungsleiterSki- Langlauf der SG RennsteigMasserberg e.V., engagiert sichseit mehr als zehn Jahren im Be-reich des Wintersports. Bei derDurchführung wöchentlicher
 Trainingseinheiten und -lager sowie bei der Ausrichtungvon Veranstaltungen bringt er sich mit Ideen und hoherEinsatzbereitschaft ein. Die Freude der Kinder am Trai-ning und die guten Erfolge sprechen für das lobenswertesportliche Wirken von Herrn Wirsching.
 MARIANNE WITTERvorgeschlagen: PfarrerinEv.-Luth. Pfarramt Schönbrunn
 MarianneWitter zeichnet sich seitvielen Jahren für die Kirchenbü-cher, die historische Aufarbeitungund Ahnenforschung verantwort-lich. Viel Zeit undMühe investiertsie in das Entziffern alter Schriften.
 Zu Gemeindefesten ist sie immer bereit, interessierten Be-suchern Einblick in die Kirchenbücher zu geben. Der ge-leistete ehrenamtliche Einsatz ist für Frau Witter selbst-verständlich und niemals ein Muss. Ihre Tätigkeit ist einegroße Bereicherung für die Familienforschung der gesam-ten Gemeinde Schleusegrund.
 »Tun Sie gelegentlich etwas,womit Sie weniger
 oder gar nichts verdienen.Es zahlt sich aus.«
 OLIVER HASSENCAMP
 »Es ist nicht zu wenig Zeit,die wir haben,
 sondern es ist zu viel Zeit,die wir nicht nutzen.«
 LUCIUS ANNAEUS SENECA
 „Thüringer Akustik Manufaktur“: Saskia Schubert, MartinKegler, Lukas Weißflog, Benjamin Winkler, Martin Schüler
 „Die Ultimative Bewerbung“: Josefine Hanus, Nancy Schmidt,Florian Heim
 DANK EHRENAMT
 Ehrung mit dem Kompetenz-nachweis für verdienstvolleSchülerinnen und Schüler
 Sie können es drehenund wenden . . .Projektorientiert erarbeiten wir gemeinsam mitIhnen die optimale Lösung für spezifische Drehteile.
 Motiviert setzen wir all unser Know-How für dieRealisierung Ihrer Pläne ein.
 Flexibel gehen wir auf individuelle Wünsche einund realisieren auch kurzfristige Aufträge.
 Pünktlich verlassen Ihre Produkte unser Haus.
 Zuverlässig produzieren wir Großserienund Musterteile.
 Maier GmbH & Co.KG PräzisionstechnikLanger Steg 9 · D-98646 HildburghausenTel.: +49 (0) 36 85 - 79 18-0 · Fax: +49 (0) 36 85 - 79 18-10Mail: [email protected], Internet: www.maier-praezisionstechnik.deZertifiziert nach
 DIN EN ISO 9001: 2008DIN EN ISO 14001: 2005
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8 9. November 2013
 PROGRAMM HIGHLIGHTS
 Party-Dance-Band
 Dudelsackspieler Jörg Zapfe
 Band JANNA
 ModeratorPeter Rüberg
 Irish Beats Dance Company
 DANK EHRENAMT
 Ein großerDANK an die Sponsoren dieser Beilage.
 BäckereiGerhard MucheCrock · Waisagrundstraße 9
 Tel. 03686/322454www.Baeckerei-Muche.deFiliale Eisfeld · Tel. 03686/309330
 Filiale Hildburghausen · Tel. 03685/709857Filiale Brattendorf · Tel. 036878/60760
 Bäckerei & CaféFiliale Coburg · Steinweg 31
 Tel. 09561/2314533
 Analytik Jena AGNiederlassung EisfeldSeerasen 2 I D-98673 Eisfeldwww.docter-germany.com
 leistungsfähige
 Analysenmesstechnik
 brillante Ferngläser
 innovative Jagdoptik
 WIR INVESTIEREN IN DIE AUSBILDUNG ENGAGIERTER MITMENSCHEN.Schulabgänger bilden wir im dualen Bildungssystem aus:
 Gießereimechaniker/in ·Werkzeugmechaniker/in ·Mechatroniker/inNehmen Sie unverbindlich Kontakt mit uns auf, rufen Sie einfach an oder senden Sie unsIhre Bewerbungsunterlagen.Wir informieren Sie gern.
 Alupress GmbH · An der Gießerei 2 · 98646 HildburghausenTel. 0 36 85/4 48 80 · Fax 0 36 85/44 88 [email protected] · www.alupress.com
 Unsere aktuellen Stellenangebote finden
 Sie
 auch im Internet unter www.alupress.com
 Erfolgreiches Teamsucht neueTalente.
 Geräte- und Pumpenbau GmbH Dr. Eugen Schmidt
 Schwarzbacher Str. 28 98673 Merbelsrod
 www.gpm.eu [email protected] Tel. 036878 / 64 0
 Kühlmittelpumpen • Ölpumpen • Module
 Solarpumpen • Gleitringdichtungen Gleichamberg, Schmiedgasse98630 RömhildTel. 036875/60467wwwww.schumann-elektro.de
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